
Ein Wochenende für schlaue Köpfe
Fürstenfelder Bildungsfest lockt mit Experimenten aus verschiedenen Sparten

Fürstenfeldbruck Die
Chance auf ein Wochenende
zum Schlauwerden hat sich
Besuchern beim zweiten
Fürstenfelder Bildungsfest ge-
boten. Unter dem Motto "le-
ben.lernen.vernetzen" zeig-
ten Aussteller ihr außerschu-
lisches Bildungsangebot. Ex-
perten standen Rede und Ant-
wort rund um die berufliche
Bildung, Ausbildungsplätze
und Berufswahl. Ergänzend
dazu gab es eine "Nachhaltig-
keitsrneile" mit Informatio-
nen über regionale Lebens-
mittel, Energiesparen und
Umweltprojekte.

Bereits am Eingang stand
der Info-Truck der Vereini-
gung Bayerischer Wirtschaft.
Interessierte konnten dort
Wissenswertes über Berufe
der Metall- und Elektro-In-
dustrie erfahren. Die Vereini-
gung unterstützte zudem die
"Miniphänomenta", die
Grundschulkinder durch
selbstständiges Experimentie-
ren an Technik und Natur-
wissenschaft heranführen
will. BirgitFreihalter vom Bil-
dungswerk der bayerischen
Wirtschaft hatte vier von ins-
gesamt 52 interaktiven Statio-
nen in der Tenne aufgebaut.
"Faszination wecken, Interes-
se fördern, Nachwuchs si-
chern", so der Slogan.

Auch das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt
will Schüler für naturwissen-
schaftlich-technisches Arbei-
ten begeistern. Das Team des
DLR_School_Lab Oberpfaf-
fenhofen hatte Experimente
mitgebracht. Lisa Schildhau-
er und Felix Weichselfelder
interessierten sich für den
kleinen Roboter ,,ASURO".
Eines der beliebtesten Experi-
mente, erzählt Sebastian
Lehrack.

Felix Deutschbaur tummelt
sich derweil in der Klang-
werkstatt gegenüber. Dort hat
der Vierjährige unter Anlei-
tung von Karla Engelmann
vom "Science-Lab" aus einem
[oghurtbecher, Schnur und
Zahnstocher einen Tierstim-
men-Imitator gebastelt.

Die gemeinnützige Bil-
dungseinrichtung unterstützt
Kinder von vier bis zehn [ah-

Viel zu erleben gab es
beim Bildungsfest in der
Kreisstadt. Die Brucker
Ortsgruppe des Deutschen
Amateur-Radio-Clubs et-
wa wollte die Besucher an
die Elektronik heranfüh-
ren. An vier Lötplätzen
konnten Kids aus elektro-
nischen Bauteilen ein
funktionstüchtiges Gerät
herstellen (Bild oben). UI-
rich Santnervom Team des
DLR_School_Lab Ober-
pfaffenhofen erklärte un-
terdessen Besucher Mar-
kus Deutschbaur einen
Sextanten. FOTOS: VOX

ren auf ihrem Weg, Antwor-
ten auf ihre Fragen aus Natur,
Technik und Umwelt zu fin-
den. Konzentriert arbeitete
das Geschwisterpaar Sarah
(12) und Daniel (9) Völk aus
Puchheim jeweils an einer
Finger-Sirene. Nachdem sie
die Bauteile kennen gelernt
hatten, ging es darum, diese
gemäß einem Bauplan weit-
gehend selbstständig auf Pla-
tinen zu löten.

Doch nicht nur der Nach-
wuchs kam auf seine Kosten,
das Bildungsfest bot auch
Wissenswertes für Erwachse-
ne. Im Landkreis sind zahlrei-
che Akteure in der Bildung

für nachhaltige Entwicklung
aktiv. Auf Anregung des
Agenda 21-Büros im Land-
ratsamt präsentierten sich Ini-
tiativen auf der "Nachhaltig-
keitsmeile". Sowarb zum Bei-
spiel "Zivilcourage" für einen
Argo-Gen-Technik .. freien
Landkreis oder die Okoring
Handels GmbH für das in
Mammendorf ansässige Pro-
jekt "BioRegional".

Viele interessierten sich für
das Agenda 21-Projekt "Der
ökologische Fußabdruck".
Engagiert lockte [onas Hilke
Besucher mit einem von der
Bäckerei Höfelsauer gebacke-
nem Fuß und diskutierte mit

ihnen über Möglichkeiten,
nachhaltig auf kleinem Fuß
zu leben. Am Stand nebenan
erläuterte Ludger Grage, Mit-
glied der Kirchenverwaltung
der katholischen Pfarrge-
meinde Zu den Heiligen
Schutzengeln Eichenau,
Maßnahmen zum Schutz der
Schöpfung.Mit der Zertifizie-
I}Ingnach der europäischen
Öko-Audit-Verordnung
EMASsei ein Zeichen gesetzt
worden. Dies sei zugleich An-
sporn für die evangelische
Gemeinde sich im Rahmen
des Programms "Grüner Go-
ckel" entsprechend zu enga-
gieren. SUSANNA REICHlMAIER


